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Am Danziger Graben.
Wenn der Beschauer seinen Blick über die stillen, mit 

Schilf eingerahmten dunklen Wasser des Danziger Gra!-, 
bens, auf welchen die Sonne große blitzende Reflexe zerstreut 
hinwirft, gleiten läßt, ahnt er nicht, daß ihn hier ein Stück 
Elbinger Geschichte umfängt, die ihre eigene Sprache spricht.

Wohl winkt weit drüben links über das schweigsame 
Wasser hin der anstrebende Bau der Kirche von St. Mai- 
rien, einer der ältesten Zeugen Elbings aus der Mitte des 
13. Jahrhunderts, jedoch umschließt der Danziger Graben 
ebenfalls Anfänge der Stadt aus den ältesten Zeiten. Ganz 
besondere Teile Elbings, die uns von der Blütezeit der 
Stadt als Handels Nie derläM berichten, werden von ihm 
umfaßt, denn hier an diesen verträumt liegenden Wasserst 
erhoben sich Elbings Speicher, deren erste Erbauung in das 
14. Jahrhundert zurückreicht. Und neben den Speichern, 
mit ihrem bildsamen Fachwerkgebälk, lehnten sich die Teer- 
höfe und die Holzhaufen der Elbinger Bürger, die schon 
1326 erwähnt werden und die dieser Gegend den Namen 
,,Unter den Holzhaufen" gaben.

Es war daher auch die Speicherinsel, obwohl sie 
durch den Elbingfluß einer- und den Danziger Graben 
andererseits, stark in ihrer infülareN Lage begünstigt war 
und immer neue Verordnungen über die Vermeidung von 
Bränden Herauskamen, stästdige Ursache großer Feuers!- 
brünste, da dieser Stadtteil offen Und ungeschützt dalag 
Und von jedem Feinde 'leicht gebrandschatzt werden konnte. 
Schon 1396 branNten Elbistgs erste Speicher ab, weil ein 
Elbinger Bürgersohn, von dem ein preußischer Geschichts- 
schreiber, Caspar Henneberger, sagt, daß er des Hängests! 
oft wert gewesen, in einem „großen Norden Sturmwinde 
über das Ehs kommend", die Gärten, GrubeNhagen, die 
'Holzhaufen und Speicher <im ersten Schlafe der Bürger 
anzündete. 1455, 1466 und 1577 erlitten die Speicher 
das gleiche Schicksal von Feindes Hand.



Erst König Gustav Adolf erkannte vollends den hohen 
Wert der Speicherinsel und suchte sie ganz besonders zu 
schützen. Deshalb ließ er 1626 die Speicher mit einem 
tiefen, breiten Graben umgeben, in dem wir den heutiges 
Danziger Graben unschwer erkennen. Seine drei scharfen 
Biegungen 'lassen uns auf die damaligen drei Bastionen 
Schlüsse ziehen, deren Bau 6 Speicher, 7 Wohn- und 
mehrere andere Gebäude zum Opfer fielen. Das Berliner-' 
und Danziger Tor hielten die Verbindung mit den Straßen 
Marienburg und Danzig off^n. Daher besteht die Möglich­
keit, daß dieser Teil des Stadtgrabens nach dem Danziger 
Tor seinen Namen erhalten hat.

Was wir heute jenseits des Danziger Grabens nicht 
mehr erblicken, das sind die Holzhöfe, die Plätze der engli­
schen Tuchbereiter, die im 16. Jahrhundert hier ihre Rahmen 
aufstellten, der Marstall der Stadt oder der Stadthof, in 
dem neben anderen Fahrzeugen usw. auch die Stadtkäros^ 
für die Dienstreisen der Elbinger Ratsherren standen, der 
große und kleine Zimmerhof mit den Holzlagerplätzen für 
die städtischen Bauten, der Wohnung des Stadtzimmermet- 
sters und dem Arbeitsfeld des Stadtfärbers. Jedoch die 
Vorliebe für Holzlager am Danziger Graben hat sich bis auf 
die heutige Zeit erhalten; denn Floßholz wiegt sich jetzt 
noch in großen Mengen auf den dunklen Fluten desselbejN 
und Sägewerke rattern an den Ufern ihre eintönige Arbeits- 
melodie. Zischend und knirschend bahnen sich die scharfen 
Zähne der Gatter ihre Wege in die BaumrieseU, die aus 
dem kühlen Bett des Danziger Grabens geschleppt werden. 
Auch sportliche Bedeutung haben die idyllischen Wasser 
erlangt; denn unter dem tiefen Schatten alter Bäume hat der 
Elbinger Kanuklub sein Heim aufgeschlagen. Schlanke Boote 
gleiten leicht ins Wasser und in dem rhythmischen Takt der 
paddelnden Insassen tauchen die kurzen Ruder ins 'nasse 
Element, um leise unter dem kleinen Laufsteg dahin glei­
tend unseren Blicken zu entschwinden.
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Llbin§
Gegründet 1237 74000 Einwohner

Auskunftsstellen
StädL.VerLehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

«eichseisenbahu -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarien- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick ant die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.

Karl Zlünilr
^lektr. Uicüt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Zeleuektun^s- 
körper u. Oeräte — lAeikner 
OIa8 — lemäe ttolrbeleuek-
1ung8körper — Hackio 

bUblNA >Va88er8lra6e 23

Nakkees
1ägliekfri8ekgerö8l6t
8mck Kö8t1ieü u. prei8tvert

6mg
Kgllse-KM-Mmi
kÜ8LÜer8tr. 22 ^el.2533
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Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Rr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31,
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Bürgerstuben. Anmeldung in der Geschäftsstelle 
Wilhelmstraße 29. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., 
Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Füh­
rung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0 50 RM„ Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

6ersllrelisll8lisu8 K3HIMO

5 Minuten von äer Kuül- 
ber^er ^nle^e^eHe - ZtänäiA. 
Uäürverbinäun§ — l'el. 2258.

8eüön8te8 UumMenlokal, 
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Oetrünke 2U 8o1iäen ?rei8en.
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697.
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonöers interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)
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Kcaftwagvnovekehe
Elbiag-Aöibock-reazen-Lolkemil

Elbing Haffuferbhf. 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde 
Cadinen 
Tolkemit

ab
W

V 
an

Sonn­
abend

6.50
7.15

Werk­
tags

8.10
8.35
8.45 

!
8.58
9.10

Sonn- 
und

Feiert. 
9.00 
9.25 
9.35 

!
9.48 

10.00

Sonn­
abend

12.00 
1225
12.35

Werk­
tags

13.20 
13.45 
13.55 
> !
14.08 
14.20

Sonn- 
und

Feiert.
14.10 
14.35 
14.45 

!
14 58 
15.10

Werk­
tags

19.15 
19 40 
19.50 
20.00

Sonn- 
und

Feiert. 
19 35 
20.00 
20.10 
20.20

Werk­ Sonn- Sonn­ Werk­ Sonn- onn — Werk­ Sonn-
tags und 

Feiert.
abend tags und 

Feiert. abend tags und 
Feiert.

Elbing Haffuferbhf. an 6.45 7.20 8.05 10.20 13.00 13.10 15.30 19.20
Dörbeck 6.20 6 55 7.40 9.55 12.35 12.40 15.05 18.55
Lenzen I 6 10 6.45 7 30 9.45 l2.25 — 14.55 18.45
Reimannsfelde 6 00 6 30 — ! — — I !
Cadinen M — —- — 9.27 12.07 — 14.37 18.27
Tolkemit ab — — — 9.20 12.00 — 14.30 18 20

Ü<üsöK«Ms« 
LIding
)obanni88tr., ^Lke OeorZend. 

f'lieöend warm und kalt 
>Va88er, 80wie I^eiLb8- 
1e1efonan8ebIuK in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein^eriektete 
^uto - Linrel - Loxen

M« M 
öq<te«^ek.' 
^VeltermÄntel

Aräö-
LidinZ

kebr. krsnr, Llbinx
^do1f-tti11er-8trake 1

Oroüt. 8pexialA68ekai1 
i ^1ektrot6ekn.L.?1at2. 
kadioapparute
^autsprecder - Xubekor 

k^iektr. l^iekt- u. Kraitania^., 
8e1euektun§8körp6r, Heix-u. 
Koek^pparate, Vosek-Oienst 
bern8preeker 2691

^lotorracNraus
L <2o.

)nnker8tra6e 15
kütirendes Haus von Motor­
rädern, wie L^I^V., ^Vrdie, 
Viktoria, 1riump5, Ltandart, 
2ündapp mit Kardan, IValter, 
Imperia-, 3tei6-undOe88auer- 
Leitenwagen

Li§ene Motorrad-Werk8tatt
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Marienburg—Tiegenhof
0-, Zö rUlanenvurg 7.86 — 19.06! 0.16
9.05 15.51 17.17 22.47 Simonsdorf 7.18 15.58 18.38 22.36
9 58 17 18 19.53 0.58 Tiegenhof 6.05 15.05 17.45^1.35
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P oftkraftw agenverkeh r
Elbing-Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) > ab (nur Werktags) Ib"
Elbing—Hoppenau lElbing, Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 9^ 1504 2^ I ab 6" E 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 315 RM oder tz.25 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7.30 12.00, 13.20, 17.00
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LlbinZ

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574

Einzelbett 

2.50-3 00 
2.00

Doppelbett

5.00-6.00
4.00Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 8898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Christi. Hospiz, Neustädtische

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.—- RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet M rs B Einwohner1276 IMsLZ SLLZVUL 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff,- Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marguardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Murienwercwr
Ausknnftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rache lshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Ot.

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet Einwohner
1277 8 7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 3 und Rathaus; 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Milhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner 
5000

(Schloß erbaut 1326)
Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. FernrufAuskunftsstelle: 

Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen. 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
fchlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder,

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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fennspn.2441—2443 ^k'le^k'.-V/illielm-f'Ielr 4

Zweigstelle l: Königsbengel'stt'Zke 101

Zweigstelle ll." ^loliennissti'aKs 18

K a 8 8 e n s 1 u n ä e n 6er Zweigstelle: 
Von 8—13 Okr unä von 15—16.30 Hdr
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V « nk LIbing
verLor^t äen äeut8eken Osten mit 
^a8twa§en unä 0mnibu88en, äie kür 
Karte Arbeit aut sekleekten LtraLen 
gebaut 8inä

L.Ss1vUSgVN 1/2 dl« s 1 
Omnidusse 15—80 ?er8

Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1936 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen nnd das übrige 
Deutschland an. Ausführliche Aeiseprogramme kostenlos.

Wiking W.
Königsbergerstraße 1 a Telefon 290?

Maurizio To.

Inhaber: 'Hermann Hesse.
Gegründet kS0l Fernsprecher L5Sö

Die Ronditorei von Tradition und Ruf


